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Unsere Klinik

Åist Akademisches Krankenhaus der Uni Ulm

Åfolgt durchgängig dem Prinzip der Dualen Leitung

Åhat auf jeder Stationsebene Budgetverantwortung

Åverfolgt eine durchgängige Behandlungs- und

Pflegeplanung

Åhat eine komplette elektronische Patientenakte 

mit Zugriff für jeden, incl. Schule

Åist zum 3.mal KTQ-zertifiziert

Åhat das Total E-Quality Zertifikat
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Störungen des Sozialverhaltens 

Konstrukt, Versorgung, pädagogisches 
oder therapeutisches Problem?

Renate Schepker

Ravensburg 12.7.2010



renate.schepker@zfp-zentrum.de

Kurzfassung des Vortrags

Niemand

will

was

mit dem

zu tun

haben
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Kurzfassung 2

ÅBegriffe und Theorien der Entstehung 

(ohne Physiologie)

ÅHäufigkeiten

ÅHäufigkeit in Kliniken

ÅAbgrenzung zur Pädagogik
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Moderner nach Knorkator:

Ich bin in einer finsteren Sekte 

Die in mir die Erkenntnis weckte 

Dass unsere kurze Daseinsfrist

Mehr Spaß macht, wenn man böse ist 

Nun hat man mich zwar gut erzogen 

Hab nie geklaut und nie gelogen 

Doch künftig werd ich danach streben 

Mich ganz dem Bösen hinzugeben 

Bööööse ich bin so bööööse! 

bööööse ich bin so bööööse! 
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Ich will bei Rot über die Straße gehen 

Besonders wenn es kleine Kinder sehen 

Die Gabel mit der rechten Hand anfassen 

Und den anderen Arm baumeln lassen 

Ich ess Nutella mit dem Löffel 

Und mit dem Messer schneide ich Kartöffel 

Und gibt es nur noch zwei Wurstscheiben 

Dann nehme ich genau diese beiden 

Bööööse ich bin so bööööse! 

bööööse ich bin so bööööse! 
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Ich öffne gleich am 1.Dezember 
Alle Türchen vom Weihnachtskalender 
Ich will im Beisein anderer flüstern 
Ich will im Kino mit Papier rumknüstern 
Mit neuen Hosen auf Bäume steigen 
Mit nackten Finger auf Menschen zeigen 
In Gesprächen dazwischen plappern 
Popel fressen, Fingernägel knabbern 

Böööse ich bin so bööööse 
böööse ich bin so bööööse 
böööse unsagbar bööööse 
böööse entsetzlich böööse 
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Ich mach in Zukunft meine Schuhe 
Immer nur mit einem Knoten zue 
Die Hände immer in den Hosentaschen 
Und nach dem Zähneputzen heimlich naschen 
3x in den Apfel beißen 
Und danach den Rest wegschmeißen 
Auf fremden Klos im Stehen pissen 
Danach nicht spülen, Deckel nicht schließen 

Böööööse ich bin so bööööse 
böööööse ich bin so bööööse 
Böse

(Album The Schlechts Of Knorkator (1998))
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Bei dieser Dynamik

Störung des Sozialverhaltens mit 
emotionaler Störung?

Auf den familiären Rahmen beschränkte 
Störung des Sozialverhaltens?

Störung des Sozialverhaltens bei 
vorhandenen sozialen Bindungen ?

Normale Pubertät?
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Bei dieser Dynamik

Störung des Sozialverhaltens mit 
emotionaler Störung

ãAuf den familiären Rahmen beschränkte 
Störung des Sozialverhaltens

Störung des Sozialverhaltens bei 
vorhandenen sozialen Bindungen 

ããNormale Pubertät !
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Merke:

ÅDas Brechen sozialer Regeln allein ist 

nicht  identisch mit Psychopathologie 

(Rutter 1996)

ïZivilcourage

ïZiviler Ungehorsam

ïPubertäres Probierverhalten

ïSelbstbehauptung
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Zur Diagnose braucht es

ÅEin sich wiederholendes und 

durchgängiges Verhaltensmuster 

(mindestens 6 Monate) mit

ÅVerletzung der

ïgrundlegenden Rechte anderer und

ïwichtiger altersentsprechender sozialer 

Normen
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Begriffe

Verwahrlosung
Soziopathie Charakterose

Dissozialität
Störung des Sozialverhaltens

Conduct Disorder

Oppositional defiant disorder
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Alle abzugrenzen von

Å Delinquenz

= mit dem Gesetz in Konflikt kommen

________________________________

Merke: 

1. Soziale Regeln und Gesetz sind nicht identisch

2. Unsere Patienten haben nicht regelhaft 
Anzeigen / Strafverfolgung

3. Die Diagnose ist unabhängig vom Alter der 
Strafmündigkeit
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Historisch

ÅTramer 1964

Verwahrlosung ist eine psychische Störung 

die den Charakterbetrifft (Ăeine sozial 

negative Veränderung der Personñ) 

deren Erscheinungen aber Ăeine weniger 

tiefe strukturelle Umgestaltung der Person 

bedeuten als die psychoneurotischenñ
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Wegen des Ămoralisch negativen 

Vorzeichensñ des Begriffs schlug Tramer 

vor:

Sozialneurose, Milieuneurose, 

Sozialthymose oder Charakterose
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Theorie dahinter:

Verwahrloste überwinden die

Ăentwicklungsnormale humanbiologische 

Asozialitªtñ nicht oder nur zum Teil 

(mangels Erziehung).

Menschen sind primªr Ăasozialñ und werden 

durch Zuwendung und Erziehung 

Ăsozialisiertñ.
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Evidenz:

Beinahe 80% aller Kinder zeigen zum Endes des 

2. Lebensjahres in der Interaktion mit 

Gleichaltrigen aggressive Verhaltensweisen wie 

Treten, Beißen oder Schlagen. 

Wenn Verhaltensweisen wie das Wegnehmen von 

Spielgegenständen hinzugenommen werden, 

erhöhen sich die Zahlen auf über 90% 

(Tremblay et al. 1999, zit. bei Schmeck 2003).
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Historisch 2

ÅNissen 1980:

Verwahrlosung als psychopathologischer Begriff 

Ăliegt vor, wenn das permanente sozialwidrige 

Verhalten oder Handeln einer gestörten oder 

abnormen Persönlichkeitentspringtñ

ÅNissen 1989:

Verwahrloste verfügen über ein starkes Ich und ein 

fehlendes oder ĂAl-Caponeñ-Über-Ich 
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Theorie dahinter

ÅZu wenig elterlicher Einfluss auf die Über-Ich-

Bildung ïkeine Identifikation mit dem Ăgood 

boyñ-Verhaltens- und Bewertungskodex (z.B. 

fehlende elterliche Orientierung ïkeine Idee von 

ĂPapa wªre jetzt bºse auf mich wenn ich xxx 

tueñ)

ÅOder: Identifikation mit dem Ăbad boyñ (Al 

Capone) Verhaltens- und Bewertungskodex 

(z.B. ĂPapa fªnde das cool, war ja fr¿her auch 

mal Rockerñ)
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Evidenz

ÅIn Längsschnittuntersuchungen wirken ein 

aggressives Familienklima sowie harte, 

unangemessene, unvorhersehbare 

Erziehungsmethoden prädiktiv für SSV 

(aber nicht für ADHS) (Patterson 2000).
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Historisch 3

ÅSpecht 1988

Der Begriff der Verwahrlosung ist transitiv zu 
sehen: Ein verwahr-lostes, d.h. Ăschlecht 
verwahrtesñ Kind

ÅWinnicott 1988

Aggressivität ist primär in Menschen angelegt 
ebenso wie Lust, ist später eine direkte oder 
indirekte Reaktion auf Enttäuschung / bzw. 
Deprivation. Aggressivität ist zum Leben 
essentiell, ihr Ausdruck ist ein 
Entwicklungsfortschritt.
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Theorie dahinter

ÅMenschen haben ein Recht auf Fürsorge und 
Antwort auf ihre Äußerungen. Nimmt man 
Kindern das was ihnen rechtens zusteht weg 
haben sie ein subjektives Recht sich schadlos 
zu halten.

ÅKein Schuldgefühl entsteht dann, wenn man sich 
wieder nimmt, was die Umgebung einem 
vorenthält.

ÅOhne Aggressionstrieb keine Aneignung oder 
Entwicklung.



renate.schepker@zfp-zentrum.de

Empirie

ÅMangelnde Empathie verschlechtert die 

SSV-Prognose.

ÅAusbleibendes positives Elternfeedback in 

der Erziehung übersteuert genetische 

Variabilität hinsichtlich der Entstehung von 

Aggressivität und Widersetzlichkeit leicht, 

Zwillinge haben dennoch eine höhere 

Konkordanz (Deater-Denckard 2000).
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Historisch 4

ÅRauchfleisch und Christ

Ein Ădepressiv-narziÇtischer Kernkonfliktñ

nur z.T. mit Strafbedürfnissen versehen

ÅKernberg

Pathologischer Narzißmus der meisten 

ĂKriminellenñ, aber auch von Politikern
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Theorie dahinter

ÅVersorgung ohne emotionale Zufuhr führt zu 
narzißtischem Rückzug auf das Selbst und zu 
wenig Gegenseitigkeit, d.h. unklaren 
Objektrepräsentanzen.

ÅReaktive Grandiosität und Omnipotenz (Abwehr 
der Depression ïman wird nicht als Subjekt 
gesehen) setzen soziale Regeln außer Kraft, die 
für den Patienten subjektiv nicht gelten.

ÅMitmenschen werden genutzt, Beziehungen 
gehalten solange sie nützlich sind, verlassen 
wenn sie fürs narzißtische Gleichgewicht wertlos 
werden 




